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"Ferienhaussiedlung am
 Plauer See"

                                § 9 A
bs. 7 B

auG
B

PLA
N

ZEIC
H

EN
ER

K
LÄ

R
U

N
G

§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B

m
axim

al zulässige G
rundflächenzahl

§ 16 A
bs. 2 N

r.1 B
auN

V
O

G
R

Z 0,4

§  10  B
auN

V
O

S
ondergebiet "Ferienhausgebiet"

SO

E
in- und A

usfahrten
§ 9 A

bs. 1 N
r. 11 B

auG
B

Planfestsetzungen

VER
FA

H
R

EN
SVER

M
ER

K
E

1.
A

ufgestellt auf G
rund des A

ufstellungsbeschlusses der G
em

eindevertretung vom
 27.02.2013.

D
er A

ufstellungsbeschluss w
urde ortsüblich bekannt gem

acht.

2.
D

ie für R
aum

ordnung und Landesplanung zuständige S
telle ist gem

äß § 1 A
bs. 4 B

auG
B

 beteiligt w
orden.

3.
A

uf der G
rundlage des V

orentw
urfs vom

 Juli 2013 erfolgten die frühzeitigen B
eteiligungen.

        D
ie frühzeitige U

nterrichtung der B
ehörden und A

ufforderung zur Ä
ußerung auch im

 H
inblick auf den

        erforderlichen U
m

fang und D
etaillierungsgrad der U

m
w

eltprüfung (S
coping) erfolgte m

it S
chreiben vom

15.07.2013. D
ie Ö

ffentlichkeit w
urde durch A

ushang in den gem
eindlichen B

ekanntm
achungskästen über

        die A
ufstellung der 2.Ä

nderung des B
ebauungsplanes sow

ie die Ziele und Zw
ecke der P

lanung inform
iert.

4.
D

ie G
em

eindevertretung hat am
 12.02.2014 den E

ntw
urf des B

ebauungsplanes m
it der B

egründung
gebilligt und zur A

uslegung bestim
m

t.
D

er E
ntw

urf des B
ebauungsplanes, bestehend aus der P

lanzeichnung (Teil A
) und dem

 Text (Teil B
),

sow
ie der B

egründung haben in der Zeit vom
 24.03.2014 bis einschließlich 25.04.2014 nach § 3 A

bs. 2
B

auG
B

 öffentlich ausgelegen. D
ie öffentliche A

uslegung ist m
it dem

 H
inw

eis, dass A
nregungen w

ährend
der A

uslegungsfrist von jederm
ann schriftlich oder zur N

iederschrift vorgebracht w
erden können, am

14.03.2014 ortsüblich bekanntgem
acht w

orden. D
ie B

ekanntm
achung zur A

uslegung und die A
ufforderung

zur S
tellungnahm

e erfolgten m
it H

inw
eis auf  § 3 A

bs.2 S
atz 2 H

albsatz 2 B
auG

B
.

D
ie von der P

lanung berührten B
ehörden und sonstigen Träger öffentlicher B

elange und die N
achbar-

gem
einden sind gem

äß § 4 A
bs. 2 und § 2 A

bs. 2 B
auG

B
 über die öffentliche A

uslegung in K
enntnis

gesetzt und zur A
bgabe einer S

tellungnahm
e aufgefordert w

orden.

A
lt S

chw
erin, den 

B
ürgerm

eister

5.
D

er E
ntw

urf ist nach der A
uslegung geändert w

orden. A
m

 25.06.2014 hat die G
em

eindevertretung A
lt

        S
chw

erin den überarbeiteten E
ntw

urf gebilligt und zur erneuten öffentlichen A
uslegung und B

ehördenbe-
        teiligung bestim

m
t. D

ie G
em

eindevertretung hat bestim
m

t, dass S
tellungnahm

en nur zu den geänderten
        Teilen abgegeben w

erden können und dass die D
auer der A

uslegung verkürzt erfolgt.
        D

er überarbeitete E
ntw

urf hat vom
 11.A

ugust 2014 bis einschließlich 26.A
ugust 2014 öffentlich ausgele-

        gen; die betroffenen B
ehörden w

urden m
it S

chreiben vom
18.Juli 2014 zur A

bgabe einer S
tellungnahm

e
        aufgefordert. D

ie öffentliche A
uslegung ist am

 02.08.2014 ortsüblich bekannt gem
acht w

orden.

        A
lt S

chw
erin, den 

B
ürgerm

eister

6.
D

ie G
em

eindevertretung hat die S
tellungnahm

en der Ö
ffentlichkeit sow

ie der B
ehörden und sonstigen

Träger öffentlicher B
elange am

 10.09.2014  geprüft. D
as E

rgebnis ist m
itgeteilt w

orden.
D

er B
ebauungsplan bestehend aus der P

lanzeichnung (Teil A
) und dem

 Text (Teil B
) w

urde am
10.09.2014 von der G

em
eindevertretung als S

atzung beschlossen.
D

ie B
egründung w

urde m
it B

eschluss der G
em

eindevertretung vom
 10.09.2014 gebilligt.

A
lt S

chw
erin, den 

B
ürgerm

eister

7.     D
er katasterm

äßige B
estand an Flurstücken am

 ..................... w
ird als richtig dargestellt bescheinigt.

D
ie lagerichtige D

arstellung der G
renzpunkte w

urde nur grob geprüft. D
ie vollständige und lagerich-

tige D
arstellung des G

ebäudebestandes konnte nicht überprüft w
erden.

R
egressansprüche können nicht abgeleitet w

erden.

N
eubrandenburg,                                                               A

m
tsleiter K

ataster- und V
erm

essungsam
t

8.      D
ie G

enehm
igung der B

ebauungsplansatzung, bestehend aus der P
lanzeichnung (Teil A

) und dem
Text (Teil B

) w
urde m

it V
erfügung der höheren V

erw
altungsbehörde vom

 ................, A
Z:................

m
it N

ebenbestim
m

ungen und H
inw

eisen erteilt.
D

ie N
ebenbestim

m
ungen w

urden durch den satzungsändernden B
eschluss der G

em
eindevertretung

vom
 ....................... erfüllt; die H

inw
eise sind beachtet. D

as w
urde m

it V
erfügung der höheren

 
V

erw
altungsbehörde vom

 ...................., A
Z: ....................... bestätigt.

A
lt S

chw
erin, den 

B
ürgerm

eister

9.     D
ie S

atzung über den B
ebauungsplan, bestehend aus der P

lanzeichnung (Teil A
) und aus dem

 Text
        (Teil B

), w
ird hierm

it ausgefertigt.

A
lt S

chw
erin, den 

B
ürgerm

eister

10.    D
ie E

rteilung der G
enehm

igung sow
ie die S

telle, bei der der P
lan auf D

auer w
ährend der D

ienstzeiten
von jederm

ann eingesehen w
erden kann und über den Inhalt A

uskunft zu erhalten ist, sind am
 .............

im
 M

alchow
er Tageblatt ortsüblich bekannt gem

acht w
orden.

In der B
ekanntm

achung ist auf die G
eltendm

achung der V
erletzung von V

erfahrens- und Form
schriften

und von M
ängeln in der A

bw
ägung sow

ie auf die R
echtsfolgen (§ 214 f. B

auG
B

) und auf die B
estim

m
un-

gen des § 5 A
bs. 5 der K

om
m

unalverfassung M
-V

 hingew
iesen w

orden.
D

ie S
atzung ist m

it A
blauf des ........................... in K

raft getreten.

A
lt S

chw
erin,                                                                                B

ürgerm
eister

Landkreis M
ecklenburgische S

eenplatte

A
uf G

rund des § 10 B
augesetzbuch (B

auG
B

) i. d. F. der B
ekanntm

achung vom
 23. S

eptem
ber 2004

(B
G

B
l. I S

. 2414), zuletzt geändert durch A
rtikel 1 des G

esetzes vom
 15. Juli 2014 (B

G
B

l.  S
. 954) und

des § 86 Landesbauordnung (LB
auO

 M
-V

) i.d.F. der N
eubekanntm

achung vom
 18.04.2006 (G

V
O

B
I. M

-V
2006, S

. 102) zuletzt geändert durch A
rtikel 2 des G

esetzes vom
 20.05.2011 /G

V
O

B
I. M

-V
 2011, S

 323)
w

ird nach B
eschlussfassung durch die G

em
eindevertretung A

lt S
chw

erin vom
 10.09.2014 folgende

S
atzung über die 2. Ä

nderung des B
ebauungsplanes N

r. 02 "Ferienhaussiedlung am
 P

lauer S
ee"

bestehend aus der P
lanzeichnung (Teil A

) und den Textlichen Festsetzungen (Teil B
), erlassen:

0
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N

N
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A
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G
rundflächenzahl

G
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nlagen
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Ü
bersichtsplan 

N

C
  Landesam

t für innere V
erw

altung M
ecklenburg-V

orpom
m

ern
    (LA

iV
-M

V
) 2012, http://w

w
w

.lverm
a-m

v.de

D
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. S
chürm

ann
D

ipl.-Ing. R
. N

ietiedt

H
err M

ichael S
tarke

N
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057\D
W

G
\20\S

atzungsbeschluss 10.09.2014.dw
g

R
äum

licher G
eltungsbereich

Im
 G

rim
m

 13, 21339 Lüneburg
durch den städtebaulichen V

ertrag nach § 11 m
it der G

em
einde A

lt S
chw

erin
vertreten durch das A

m
t M

alchow

FH

Zahl der V
ollgeschosse ( H

öchstm
aß)

§ 16 A
bs. 2 N

r.3 B
auN

V
O

I

B
augrenze

§ 23 A
bs. 3 B

auN
V

O

m
axim

al zulässige G
rundfläche der baulichen

§ 16 A
bs. 2 N

r.1 B
auN

V
O

G
R

 100m
²/FH

U
m

grenzung von Flächen zum
 A

npflanzen von  
B

äum
en, S

träuchern und sonstigen B
epflanzungen

§ 9 A
bs. 1 N

r. 25a B
auG

B

Zahl der V
ollgeschosse

2. Im
 P

langebiet sind keine B
odenkm

ale bekannt. Für B
odendenkm

ale, die bei E
rdarbeiten zufällig entdeckt

    w
erden, gelten die B

estim
m

ungen des §11 D
S

chG
 M

-V
. In diesem

 Fall ist die untere D
enkm

alschutzbe-
    hörde unverzüglich zu benachrichtigen. D

er Fund und die Fundstelle sind bis zum
 E

intreffen eines M
it-

    arbeiters oder B
eauftragten des Landesam

tes inunveränderlichem
 Zustand zu erhalten.

    D
ie V

erpflichtung erlischt fünf Tage nach Zugang der A
nzeige.

V
erkehrsfläche besonderer Zw

eckbestim
m

ung
§ 9 A

bs. 1 N
r. 11 B

auG
B

öffentlicher P
arkplatz 

D
arstellungen ohne N

orm
charakter

Flurstücksgrenze

Flurstücksnum
m

er

Trinkw
asserleitung (U

m
verlegung erfoderlich)

Ö
rtliche B

auvorschriften (§ 86 LB
auO

 M
-V

)
Für das Ferienhausgebiet gelten folgende örtliche B

auvorschriften:
1.  Zulässig sind Fassaden in P

utz, H
olz und G

las sow
ie M

ischform
en dieser.

2.  Zulässig sind S
attel- oder K

rüppelw
alm

dächer m
it einer N

eigung bis m
ax. 45° in harter, nicht glänzender

     B
edachung m

it D
achsteinen, D

achziegeln oder S
chindeln in den Farben rot-rotbraun und anthrazit.

     D
as B

elegen von D
achflächen m

it S
olaranlagen/ -kollektoren ist zulässig. D

achgauben sind erlaubt, sie dürfen

     in der B
reite eine A

usdehnung von m
axim

al 13  der gesam
ten D

achbreite haben.
     D

ie D
achausbildung des W

irtschaftsgebäudes ist abw
eichend auch als Flachdach zulässig.

3.  E
infriedungen in Form

 von Zäunen sind nur bis zu einer H
öhe von m

ax. 1,20m
 zulässig.

     N
icht zulässig sind blickdichte Zäune und B

etonm
auern.

O
rdnungsw

idrigkeit (84 LB
auO

 M
-V

)
1.  O

rdnungsw
idrig nach § 84 LB

auO
 handelt, w

er
    - die Fassaden nicht w

ie in P
unkt 1. vorgegeben ausbildet

    - die D
ächer nicht gem

äß P
unkt 2. gestaltet

    - E
infriedungen nicht w

ie in P
unkt 3. aufgeführt vornim

m
t.

    O
rdnungsw

idrigkeiten können gem
äß § 84 A

bs.3 LB
auO

 M
-V

 m
it einer G

eldbuße belegt w
erden.

räum
licher G

eltungsbereich 2.Ä
nderung B

ebauungsplan 

A
nlagen pro B

augrundstück /Ferienhaus

nach § 19 N
atS

chA
G

 M
V

 geschützte A
lleenbäum

e

(vorzeitiger B
-P

lan nach § 8 A
bs. 4 B

auG
B

)

B
indungen für B

epflanzungen und für die E
rhaltung

privater A
nliegerw

eg / M
ischverkehrsfläche

privater Fußw
eg

E
rhaltungsgebot des gem

. §18 N
atS

chA
G

 geschütz-

von B
äum

en, S
träuchern und sonstigen B

epflanzungen
§ 9 A

bs. 1 N
r. 25b B

auG
B

D
arstellungen ohne N

orm
charakter

N
achrichtliche Ü

bernahm
e (§ 9 A

bs.6 B
auG

B
)

außerhalb des P
langebietes

vorhandener B
aum

A
bbruch vorhandener B

aum

TEXTLIC
H

E FESTSETZU
N

G
EN

 (TEIL B
)

1. 
A

rt und M
aß der baulichen N

utzung (§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
)

1.1
D

as S
ondergebiet "Ferienhausgebiet" dient zum

 Zw
ecke der E

rholung dem
 touristisch genutzten frei-

zeitm
äßigen W

ohnen.
        Zulässig sind folgende N

utzungen:
- Ferienhäuser als E

inzel- oder D
oppelhaus

- V
erw

altungseinrichtungen, G
eschäfts- und B

üroräum
e

- A
nlagen und E

inrichtungen zur infrastrukturellen A
usstattung und V

ersorgung des G
ebietes

- R
äum

e und A
nlagen zur freizeitm

äßigen B
etätigung

- S
tellplätze für den durch die zulässige N

utzung verursachten B
edarf.

1.2
E

ine Ü
berschreitung der in der P

lanzeichnung festgesetzten zulässigen G
rundflächenzahl ist nicht zulässig.

1.3
G

em
äß § 18 A

bs.1 B
auN

V
O

 w
ird als B

ezugspunkt für die H
öhe der baulichen A

nlagen die m
ittlere vorhandene

G
eländehöhe des Ferienhausstandortes bestim

m
t.

2.     Ü
berbaubare G

rundstücksflächen (§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
)

2.1
G

em
äß § 12 A

bs. 6 B
auN

V
O

 sind im
 Ferienhausgebiet G

aragen und überdachte S
tellplätze nicht zulässig.

3.
B

eschränkte A
nzahl der W

ohnungen im
 Ferienhausgebiet (§ 9 A

bs. 1 N
r.6 B

auG
B

)
3.1

Im
 S

O
FH

 ist m
ax. 1 W

ohnung je Ferienhaus zulässig. Im
 D

oppelhaus ist je H
aushälfte 1 W

ohnung zulässig.

4.     Flächen und M
aßnahm

en zum
 A

usgleich (§ 1a A
bs.3 und § 9 A

bs.1a B
auG

B
), Pflanzbindungen/ M

aß-
        nahm

en zum
 Schutz, Pflege und Entw

icklung von B
oden, N

atur u. Landschaft(§ 9 A
bs. 1 N

r. 25 B
auG

B
)

4.1   D
er B

eginn der B
aum

aßnahm
en (einschließlich B

aufeldfreim
achung) hat im

 Zeitraum
 vom

 1.S
eptem

ber des
       Jahres bis zum

 15.M
ärz des Folgejahres zu erfolgen.

4.2  D
ie ehem

alige V
erkaufsstelle ist rechtzeitig vor dem

 A
briss durch einen Fachgutachter auf Flederm

ausquartiere
       zu überprüfen. S

ind Lebensstätten besonders geschützter A
rten betroffen, ist eine A

usnahm
e von den arten-

       schutzrechtlichen V
erbotstatbeständen des §44 A

bs.1 B
N

atS
chG

 zu beantragen. N
eben dem

 N
achw

eis beson-
       ders geschützter A

rten sind erforderliche V
erm

eidungsm
aßnahm

en und w
irksam

e K
om

pensationsm
aßnahm

en
       darzustellen.
4.3  Zum

 S
chutz von Insekten sind für die A

ußenbeleuchtung nur geschlossene N
atrium

dam
pfleuchten zu verw

enden.
4.4  D

ie V
erkehrsflächen sind in w

assergebundener B
auw

eise auszuführen.

4.5  D
ie zur K

om
pensation des E

ingriffs in N
atur und Landschaft an anderer S

telle außerhalb des G
eltungsbereiches

       durchzuführenden A
usgleichsm

aßnahm
en gem

äß H
inw

eis N
r.1 w

erden den auf Teilfläche 1 im
 G

eltungsbereich
       der 2.Ä

nderung des B
-P

lanes N
r.2 festgesetzten B

au- und V
erkehrsflächen als S

am
m

elausgleichsm
aßnahm

e
       gem

äß § 9 A
bs. 1a B

auG
B

 zugeordnet.

5.    G
eh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 A

bs.1 N
r.21 B

auG
B

)
5.1  A

uf den in der P
lanzeichnung festgesetzten privaten V

erkehrsflächen besonderer Zw
eckbestim

m
ung w

erden
       folgende R

echte festgesetzt:
      - für den privaten A

nliegerw
eg: G

eh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der A
nlieger/ N

utzer des Ferienhaus-
        gebietes und deren G

äste sow
ie der V

ersorger
      - für den privaten Fußw

eg: G
eh- und Leitungsrechte zugunsten der A

nlieger/ N
utzer des Ferienhausgebietes

        und deren G
äste sow

ie der V
ersorger.

(ehem
. K

onsum
)

vorh. Zäune

PLA
N

ZEIC
H

N
U

N
G

 (Teil A
)

(einschließlich Terassen)

m
ax. H

öhe baulicher A
nlagen (Firsthöhe)

§ 16 A
bs. 2 N

r.4 B
auN

V
O

FH
 7,00m

H
IN

W
EISE

1. D
er A

usgleich des E
ingriffs in N

atur und Landschaft ist innerhalb des G
eltungsbereiches nicht zu errei-

    chen. D
ie G

em
einde A

lt S
chw

erin w
ird für die auf der Teilfläche 1 im

 G
eltungsbereich der 2. Ä

nderung
    des B

ebauungsplanes N
r.2 "Ferienhaussiedlung am

 P
lauer S

ee" festgesetzten B
au- und V

erkehrs-
    flächen folgenden Teilausgleich an anderer S

telle außerhalb des G
eltungsbereiches durchführen:

    A
uf dem

 Flurstück 92/8, Flur 5, G
em

arkung A
lt S

chw
erin ist in 5m

 A
bstand zur nördlichen und östlichen

    G
renze des G

eltungsbereiches eine 10m
 breite H

ecke aus einheim
ischen B

äum
en und S

träuchern m
it

    beidseitigem
 B

rachesaum
 anzulegen.

    D
ie H

ecke ist als zw
eireihige Initialpflanzung m

it versetzten Lücken auszubilden. N
ach einem

 15m
    langen P

flanzabschnitt ist ein 6m
 langer A

bschnitt der spontanen G
ehölzentw

icklung zu überlassen.
    A

bstand der Innenreihe vom
 inneren R

and des P
flanzstreifens 5,50m

    R
eihenabstand und A

bstand in der R
eihe 1,50m

    je P
flanzabschnitt m

indestens 1 B
aum

    M
indestabstand der G

ehölze zu V
erkehrsflächen 6m

    D
ie G

ehölze m
üssen die regionale H

erkunft "N
ordostdeutsches Tiefland" aufw

eisen.
    Folgende A

rten sind zu verw
enden:

    B
äum

e (P
flanzqualität H

eister H
öhe > 175 cm

)
S

träucher (P
flanzqualität H

öhe >80 cm
)

    A
cer cam

pestre
Feldahorn

C
rataegus m

onogyna
W

eißdorn
    P

runus avium
V

ogelkirsche
P

runus spinosa
S

chlehe
    P

runus padus
Traubenkirsche

R
ham

nus cathartica
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m
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H
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H
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uercus petraea
Traubeneiche

V
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W

olliger S
chneeball
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M
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    D
ie H

ecke ist spätestens 2 Jahre nach der Fertigstellung der Ferienhäuser anzupflanzen, für die D
auer

    von 3 Jahren zu pflegen (1 Jahr Fertigstellungspflege, 2 Jahre E
ntw

icklungspflege) und dauerhaft zu
    erhalten. A

bgängige G
ehölze sind gleichw

ertig zu ersetzen.
    D

ie K
rautsäum

e sind durch eine einschürige M
ahd pro Jahr nach dem

 15.Juli von G
ehölzen

    freizuhalten. D
as M

ähgut ist zu entfernen. D
ie V

erw
endung von D

ünge- und P
flanzenschutzm

itteln ist
    nicht zulässig.  In den inneren K

rautsaum
 der nördlichen H

ecke sind ein Lesestein- und ein R
eisig-

    haufen zu  integrieren.

    D
ie D

urchführung des A
usgleichs im

 S
inne des § 1a A

bs.3 B
auG

B
 erfolgt durch die G

em
einde A

lt
    S

chw
erin gem

äß § 135a A
bs.2 B

auG
B

 und in A
nw

endung der §§ 135b und 135c B
auG

B
.

    N
äheres w

ird in einem
 städtebaulichen V

ertrag geregelt.
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nlagen (Firsthöhe) Planauszug
Teilfläche 1

Planauszug
Teilfläche 2

TEXTLIC
H

E FESTSETZU
N

G
EN

 (TEIL B
)

D
ie bisherigen textlichen Festsetzungen im

 Teil B
 des rechtskräftigen B

-P
lanes N

r.2 der G
em

einde A
lt S

chw
erin

bleiben bis auf folgende Ä
nderung auch w

eiterhin gültig.

In der textlichen Festsetzung zur A
rt der baulichen N

utzung unter N
r. 1.2 w

erden die Festlegungen zum
S

O
3 S

ondergebiet Touristische V
erw

altung w
ie folgt geändert und ergänzt:

S
O

3
S

ondergebiet touristische V
erw

altung / zentrale V
ersorgung

zulässig ist:
  - S

anitär- und V
erw

altungsgebäude für B
ootsanleger

  - V
erkauf von B

ootszubehör
  

  - 2 S
tellplätze für B

etreiber
  - Toilettenanlage für anschließenden B

adestrand
  - S

trandversorgung/ Im
biss

  - Fahrradverleih

Für das S
O

3 gelten die m
it der rechstkräftigen S

atzung über den B
-P

lan N
r.2 erlassenen örtlichen B

auvor-
schriften w

eiter fort.

H
inw

eise:
G

rundzüge der P
lanung w

erden nicht berührt.
D

ie D
urchführung einer U

m
w

eltprüfung nach § 2 A
bs.4 B

auG
B

 sow
ie

die E
rstellung eines U

m
w

eltberichts nach §2a B
auG

B
 entfallen;

eine E
ingriffs- und A

usgleichsbilanzierung ist nicht erforderlich. der 2.Ä
nderung des B

-Planes N
r.2

"Ferienhaussiedlung am
 Plauer See"

K
artengrundlage: A

uszug K
atasterkarte,

S
tand 31.01.2014, M

:1:500
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3
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3
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r. 1 B
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B
 / § 11 B
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V
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                                § 9 A
bs. 7 B

auG
B

B
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§ 23 A
bs. 3 B
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V

O
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nderung B

ebauungsplan 
räum

licher G
eltungsbereich  

in M
eter über B

ezugspunkt

S
ondergebiet "Touristische V

erw
altung/ 

A
ufstellflächen und A

nzahl der P
arkplätze
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satzungsbeschluss
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bs. 1 N
r. 25b B

auG
B
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              922

D
as P

langebiet liegt im
 LS

G
 "M

ecklenburger G
roßseeland. D

ie A
usnahm

e-
genehm

igung vom
 B

auverbot im
 LS

G
 w

urde am
 .................. erteilt.

(Flurstück 92/3, 92/5 und 94/127, Flur 5, G
em

arkung A
lt S

chw
erin)
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